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1 Einleitung

Die Erarbeitung eines Landschaftsentwicklungskonzept (LEK) ist eine Aufgabe aus dem
kantonalen Richtplan. Die Gemeinde Hunenberg will dieser Aufgabe nachkommen und Uber
das gesamte Gemeindegebiet ein LEK erarbeiten lassen.

Bereits im Jahr 2002 wurde im Auftrag der Baudirektion des Kantons Zug ein LEK fur einen
Teilbereich von Hunenberg, der Reussebene, erstellt. Dieses LEK hat nach wie vor Gultigkeit
und wird durch ein Vernetzungsprojekt umgesetzt. Zudem gibt es weitere raumwirksame
Instrumente in der Gemeinde Hunenberg, wie beispielsweise das Raumentwicklungskonzept
2040 (REK), welches im Vorfeld der laufenden Ortsplanungsrevision erstellt wurde. Zudem
besteht das Vernetzungsprojekt Ennetsee, welches die beiden Gemeindegebiete von
Hunenberg und Risch umfasst. In der Erarbeitung des LEK werden diese Grundlagen
aufgenommen. Ziel ist es, ein Planungsinstrument an der Hand zu haben, welches die
verschiedenen Grundlagen "vereint".

Das LEK Hunenberg befasst sich mit den Fragen, wie die Landschaft zukunftig nachhaltig
genutzt werden kann, wie die Lebensraume von Tieren und Pflanzen aufgewertet und die
Schonheit und Eigenart der Landschaft bewahrt und gefordert werden kann. Es bezieht die
verschiedenen Interessen der Landwirtschaft, des Natur- und Landschaftsschutzes, der
Erholungsnutzung und auch den Siedlungsraum mit ein.

Das LEK soll den Anforderungen des Kantons fur einen Beitrag mit erhohter Qualitat gemass
"Rahmenplan LEK, Bericht mit Wegleitung zur Erarbeitung eines gemeindlichen
Landschaftsentwicklungskonzeptes (LEK)" entsprechen. Die Erarbeitung des LEK wird durch
eine Arbeitsgruppe begleitet, welche aus Vertreterinnen und Vertretern der Gemeinde, des
Kantons, des Vernetzungsprojekts Hunenberg (Landwirtschaft), der Korporation Hunenberg
und des Vereins Hu+ Hunenberg besteht.

1.1 Zweck eines gemeindlichen LEK

Das Landschaftsentwicklungskonzept (LEK) ist ein freiwilliges, prozessorientiertes Planungs-
und Arbeitsinstrument zur Erhaltung und Aufwertung grosserer Landschaftsraume. Es zeigt
die Entwicklung eines bestimmten Landschaftsraums auf und befasst sich mit den Fragen, wie
die Landschaft zukunftig nachhaltig genutzt werden soll und wie die Schonheit und Eigenart
der Landschaft bewahrt und gefordert werden kann. Die Umsetzung von Massnahmen erfolgt
im Einverstandnis und der Zusammenarbeit der betroffenen Eigentumerschaften/
Interessensgruppen.
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Es dient dazu,

¢ eine langfristige, breit abgestutzte Perspektive fur die zukunftige Landschaft in einer
Gemeinde zu entwickeln,

¢ die landschaftspragenden und besonderen Natur- und Kulturwerte und die biologische
Artenvielfalt zu erhalten, sowie die Schonheit und Eigenart der Landschaft zu bewahren,

o verschiedene Nutzungen und Interessen aufeinander abzustimmen: Bestehende
Nutzungskonflikte mit gesamthafter Sichtweise anzugehen und beispielsweise in einem
bestimmten Gebiet Erholungsplanung und Landschaftsaufwertung zu verbinden,

o die konzeptionelle Grundlage zu schaffen fur Beitrage an Vernetzungsprojekte gemass
Direktzahlungsverordnung (DZV).

1.2 Stellung Vernetzungsprojekt

Das LEK berucksichtigt die bestehenden Planungsinstrumente wie den kantonalen Richtplan,
den Waldentwicklungsplan, den kommunalen Richtplan und den kommunalen Zonenplan und
wird in diese eingebettet. Auch mit dem bestehenden und genehmigten Vernetzungsprojekten
Ennetsee, Projektphase 2018 — 2025, mit welchem gemass Direktzahlungsverordnung des
Bundes die naturliche Artenvielfalt erhalten und die Vernetzung gefordert werden soll, wird
das LEK koordiniert. Es werden vorwiegend Erganzende Massnahmen zur Integration ins
Vernetzungsprojekt vorgeschlagen.

Wahrend sich das Vernetzungsprojekt auf die landwirtschaftlichen Nutzflachen bezieht und auf

die Forderung der Biodiversitat, der Pflanzen und Tierarten konzentriert, umfasst das LEK das
gesamte Gemeindegebiet.

I SKK Landschaftsarchitekten- Wettingen - 1. Juli 2025 - Version 1.0



Landschaftsentwicklung - Landschaftsentwicklungskonzept (LEK) Hiinenberg - 7

2 Projektablauf und Partizipation

Eine Landschaft besteht aus unterschiedlichen Raumeinheiten. Die Bedeutung, Nutzung und
die Anspruche an diese Raume sind vielfaltig. Die Besitzverhaltnisse konnen kleinraumig oder
grossflachig organisiert sein. Somit sind auch sehr unterschiedliche Akteure und
Interessensgruppen an der Landschaftsgestaltung mitbeteiligt.

Kulturlandschaft
Wald
Gewadsser

Hinenberg Landwirtschaftsgebiet
Erholungsraum
Naturraum
Siedlungsraum

Abb.21  Raumeinheiten der Landschaft
Grafik: SKK, 2024

Die Vertreterinnen und Vertreter der verschiedenen Interessengruppen definieren gemeinsam
die Ziele fur die Entwicklung ihrer Landschaft und diskutieren Massnahmen zur Umsetzung
dieser Ziele. Teilweise werden auch Grundeigentumerschaften einbezogen. Die Resultate
werden in Planen und einem Bericht festgehalten und sind Empfehlungen. Die Umsetzung ist
freiwillig und wird durch Anreize gefordert.
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2.1 Arbeitsphasen und Produkte

Die Erarbeitung eines LEK gliedert sich in verschiedene Arbeitsphasen. Diese werden durch
die Arbeitsgruppe begleitet (vgl. Kap 2.2). Aus den Arbeitsphasen gehen die verschiedenen
LEK-Produkte hervor

Arbeitsphase Produkte

Grundlagen sichten Bestandsplan

Analyse Landschaftsbeschrieb mit Schwachen und Starken

(Bericht)

Konzepterarbeitung Konzeptplane

Umsetzungsplanung Massnahmentabelle

Umsetzung und
Erfolgskontrolle

Hill

Kontrollbericht der Arbeitsgruppe LEK

Abb.2.2  Arbeitsphasen und ihre Produkte

Das vorliegende LEK besteht aus folgenden Unterlagen:

Bericht Landschaftsentwicklungskonzept

Konzeptplan Landschaftsqualitat und Erholung (1:9'000)
Konzeptplan Okologische Infrastruktur (1:9'000)
Massnahmentabelle

Die Bestandsplane Landschaftsqualitat und Erholung sowie Natur sind dem Bericht im Anhang
beigefugt.
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2.2 Arbeitsgruppe

Im Prozess zur Erarbeitung des LEK wurden die wichtigen Akteure einbezogen. Es wurde eine
Arbeitsgruppe gegrundet. Beteiligt sind Fachpersonen der Gemeindeverwaltung, Vertretende
von verschiedenen Interessensgruppen und eine Vertretung der kantonalen Fachstelle Natur &
Landschaft. Die Arbeitsgruppe wurde in vier Treffen bei den Phasen Analyse, Konzept und
Massnahmen sowie Vernehmlassung konsultiert. Die erarbeiteten Produkte wurden gespiegelt
und die gewonnenen Erkenntnisse anschliessend durch das Projektteam weiterverarbeitet.

Vertreter Gemeindeverwaltung
o Jeffrey llli, Gemeinderat, Vorsteher Sicherheit und Umwelt, Prasidium Arbeitsgruppe LEK
e Theo Kern, Abteilungsleiter Sicherheit und Umwelt,

Stephanie Suter, Fachperson Umwelt, Projektleitung

Alessandra Silla, Projektleiterin Raumplanung

Rahel Inderbitzin, Bereichsleiterin Jugend

Vertreter Interessensgruppen

o Hanspeter Knusel, Vertretung LEK Reuss und Vernetzungsprojekt Ennetsee, Bereich
Hunenberg Nord

o Peter Moos, Vertretung Vernetzungsprojekt Ennetsee, Bereich Hunenberg Sud

e Urs Felix, Vertretung Verein Hu+

e Urban Baumgartner, Korporation Hunenberg

Kantonsvertretung
e Dominik Hirschi, Kanton Zug, Natur und Landschaft

2.3 Landschaftsspaziergange

Partizipation und Offentlichkeitsarbeit sind wahrend des Entwicklungsprozesses hilfreiche
Instrumente, um Lokalwissen, Anliegen und Wahrnehmung der Bevolkerung abzuholen und
gleichzeitig Uber das Projekt Landschaftsentwicklungskonzept zu informieren. Mit drei
Landschaftsspaziergangen im Herbst 2024 wurden verschiedene Landschaftsraume in
Hunenberg begangen und mit der Bevolkerung die Eigenschaften, Eigenheiten und Wunsche
sowie Entwicklungsmoglichkeiten diskutiert.

Spaziergang 1 - Thema: Die Reussebene

Der erste Spaziergang fand in der Reussebene zum Thema Landwirtschaft und
Vernetzungsprojekt statt. Es wurden insb. die Konfliktpotenziale durch die Erholungsnutzung
im Gebiet thematisiert.
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Spaziergang 2 - Thema: Die "Mitte" verbindet

Dieser Spaziergang startete beim Zythus im Dorfteil Hunenberg See. Er fuhrte entlang der
Luzernerstrasse zur Kemmatten bis zum Langholzwald. An verschiedenen Stellen wurden der
Zugang zur Landschaft, die Funktion und Ausgestaltung des Siedlungsrands, Werte der
Hunenberger "Mitte" (Erholungsraum Chnodenwald/Hubel/Langholz) und das
Entwicklungspotential der "Mitte" besprochen.

Spaziergang 3 - Thema: Landschaftsraum Siedlung

Der dritte Spaziergang fuhrte vom Waldfriedhof zur Weinrebenkapelle. Dabei wurde der
Gesamtraum Maiholzli/Eret mit den verschiedenen Qualitaten Wald, Offenland und
Sportinfrastruktur angeschaut und das Entwicklungspotential angesprochen (Bach, Areal
Pfadiheim, Festwiese mit Brunnen, Verbindung zu den Sportplatzen usw.). Bei der St.
Wolfgangstrasse wurde die Nutzung von Strassenraumen und okologisch vielfaltige
Gestaltungsmoglichkeiten von halboffentlichen Freiraumen diskutiert.

Das bereits breite Angebot der Gemeinde Hunenberg zur Forderung der Biodiversitat im
Siedlungsraum wurde vorgestellt (Garten- und Balkonberatung, Beratung fur
Gebaudebegrunung, Bekampfung von invasiven Neophyten, Beitrage fur dokologische
Aufwertungen, Unterstutzung bei Massnahmen gegen die Lichtverschmutzung).

24 Diskussion in der Jugendkommission

Die Mitglieder der Jugendkommission diskutieren zusammen mit der Jugendarbeit der
Gemeinde die Entwicklung der Landschaft aus Sicht der Jugendlichen. Es wurde mit den
Jugendlichen mit der Stecknadel - Methode gearbeitet. Dabei konnten sie ihre Lieblingsorte
und eher unattraktive Orte auf einer Karte anpinnen.

Die Landschaft von Hunenberg wird als "dorflich", vielfaltig und vernetzt beschrieben. Das
Dorf ist zentral gelegen, aber doch ruhig. Viele Orte der Erholung (explizit unbeaufsichtigt)
sind bekannt und es wird gewunscht, dass diese erhalten und weiterhin zuganglich bleiben.
Die gute OV-Anbindung und das Angebot See/Badi, Einkaufsmoglichkeiten, Vereine und die
Jugendarbeit werden geschatzt.

Der Seezugang soll erleichtert und kostenbefreit werden (gratis Badi-Eintritt). Orte mit
Infrastruktur, wo auch Larm zugelassen wird und die Jugendlichen "einfach sein" durfen,

sollen gesichert und weiterhin vorhanden sein.

Die Infrastruktur und Erholungsorte fur die Jugendlichen werden im LEK nicht separat
aufgefuhrt. Sie werden im Rahmen der Siedlungsentwicklung weiter Thema bleiben.
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Wichtige Orte fur Kinder:
Aufenthaltsorte, welche auch fur die Eltern attraktiv sind (Schulanlagen, Spielplatze,
Grillstellen, Reussufer, Seebadi, Bootsplatz, Freiflachen in den Quartieren).

Wichtige Orte fur Seniorinnen und Senioren

Die Moglichkeit fur Bewegung steht im Mittelpunkt: Hundespazierwege, Wandern und
Spazieren am Reussufer, im Maiholzli, Langholz, auf der Maschwander Allmend, Outdoor-
Fitness-Anlage bei der Badi. Ruhe- und Aussichtsorte mit Naturbeobachtung werden
geschatzt: Reussspitz, Burg, Rainmatt, Reussaufweitung Chamau, Storche bei Butzen, Biber.

2.5 Weitere Kanale der Offentlichkeitsarbeit

Die Gemeinde hat auf ihrer Homepage Uber die Bedeutung und die Erarbeitung des LEK fur
Hunenberg informiert. Die Landschaftsspaziergange wurden publiziert, die Bevolkerung wurde
mit Flyern, welche in alle Haushalte verteilt wurden, auf die Landschaftsspaziergange
hingewiesen. Auch die Kanale der sozialen Medien wurden seitens der Gemeinde mit der
Moglichkeit zur Partizipation bedient. Dies fordert die Bekanntheit und Akzeptanz des LEK.
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Landschaftsanalyse

3.1 Landschaftliche Pragung der Gemeinde

12

Hunenberg ist aus kleinen Weilern an Wegkreuzungen entstanden, die sich im
Landschaftsraum der Reussebene Uber den Hugel (Hubel) bis zum See verteilten. Im Verlaufe
der Zeit sind aus verschiedenen Weilern die drei Siedlungsgebiete Dorf, Bosch und See
erwachsen.

3 Einhor
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Abb. 3.1
Quelle: map.geo.admin, Zeitreise

Landschaft um 1900 Abb. 3.2
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Die pragenden Kleinsiedlungen wie beispielsweise Wart, Langruti oder Chamau bestehen bis
heute in Form von identitatsstiftenden Bauensembles in der Gemeinde Hunenberg.
St. Wolfgang und Hinter-Stadelmatt bilden eigene Weiler.

Die Entstehungsgeschichte der Hunenberger Landschaft lasst sich anhand der Topographie
nachvollziehen. Der steile Abhang, welcher sich von der Russhalden uber Hinter-Hunenberg
bis ins Gebiet Sonnhalden/Rainmatt zieht, besteht aus anstehendem, vergleichsweise
verwitterungsbestandigem Fels der Oberen Susswassermolasse. Die westlich davon liegende
Reussebene wird aus Schwemmmaterial der Reuss gebildet. Das Material wurde nach der
Wiurmeiszeit ins ehemalige Gletschervorfeld geschwemmt. Bei genauer Betrachtung lassen
sich Relikte enemaliger Prallhange fruherer Reusslaufe im Feinrelief noch erkennen. Das Dorf
selbst und grosse Teile der Landschaft nordlich und sudlich liegen auf Moranenmaterial der
Wiurmeiszeit. Entsprechend abwechslungsreich mit sanften Senken und Erhebungen zeigt sich
die Landschaft hier. Schon nachgezeichnet wird das Gelande durch die Nutzung als Grunland
oder Weide. Im Zentrum der Gemeinde kann als sanfte Erhebung der Chnoden mit dem
sudlich davon liegenden Langholz ausgemacht werden. Hier treten die Felsstrukturen der
oberen Susswassermolasse wieder nahe an die Oberflache. Sie sind lediglich mit einer
geringmachtigen Schicht Moranenschotter bedeckt. Dort wo das Gelande steiler ist, treten die
Mergel- und Mergelsandsteine an die Oberflache (Huob und nordlich Chnoden). Unten am See
sind es Seekreide-Sedimente, welche den Untergrund bilden.

Grossraumig wird Hunenberg durch den Zugerberg ostlich des Zugersees, die Voralpen
(Rigi/Pilatus) sudostlich des Zugersees sowie der Hugelkuppe des Lindenberges westlich der
Reussebene gefasst. Diese als topografische Leitlinien zu bezeichnenden Strukturen sind fur
Hunenberg Konstanten und Orientierungspunkte ausserhalb des Gemeindegebiets und bilden
die naturliche Horizontlinie.
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Abb.33  Lindenberg Abb.34  Albiskette
Foto: SKK, 2024 Foto: SKK, 2024

Die Flusse Reuss und Lorze sind mit dem Zugersee die grosseren Gewasser, an welche
Hunenberg direkt angrenzt. Sie pragen das Landschaftsbild, beeinflussen das Okosystem
sowie die Landnutzung und laden zur Freizeitnutzung ein. Der flachenmassig grosste Teil von
Hunenberg wird weitgehend intensiv landwirtschaftlich genutzt. Daneben weist das Gebiet
mehrere kleinere bis grossere zusammenhangende Waldflachen auf.

Mit der Maschwander Allmend zwischen Reuss und Lorze im Norden des Gemeindegebietes
verfugt Hunenberg Uber ein grosses, zusammenhangendes Flachmoorgebiet mit einer
grossen Artenvielfalt, welche einmalig im ganzen Mittelland ist. Es ist ein kantonales
Naturschutzgebiet. Weitere Feuchtgebiete entlang der Reuss sind kantonal geschutzt. Auch die
Gemeinde selbst besitzt zwei kleinere Naturschutzgebiete (Langholz, Schachenwiti).

Die sudliche Halfte von Hunenberg ist stark gepragt von Siedlungsflachen mit Wohn-,

Gewerbe- und Dienstleistungsgebieten sowie markanten Verkehrstragern (A4, A14, Bahnlinie,
UCH), welche das Gemeindegebiet im Sudosten zerschneiden.
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3.2 Landschaftsraume von Hunenberg

Fur die Beschreibung und Analyse der Landschaft sowie fur die Festlegung standortbezogener
Entwicklungsziele werden grossere Landschaftsraume gebildet, die einen mehr oder weniger
einheitlichen Charakter aufweisen. Die Einteilung der Raumeinheiten fur das LEK erfolgt in
Anlehnung an die Landschaftstypen des Kantons Zug (Kap.8.1.3) und an die Typisierung der
Freiraume des REK 2040. Die raumlichen Abgrenzungen sind dabei nicht als scharfe Grenzen
zu verstehen.

'

1. Naturlandschaft Maschwander Allmend

2. Reussebene Zollhaus/Stadelmatt

3. Siedlungsnahe Kulturlandschaft
Dralikerboden

4. Zugerseelandschaft Langruti/Dersbach

5. Kulturlandschaft Meisterswil

6. Kulturlandschaft Chnodenwald/Hubel/
Langruti (Mitte)

7. Siedlungsgebiet Dorf/See/Bosch

8. Pastorallandschaft St. Wolfgang

Abb.35 Raumeinteilung LEK
Quelle: SKK, 2024
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Jeder Landschaftsraum hat seine eigene Identitat und unterschiedliche Bedeutungen fur die
Bevolkerung. Durch zwei Ortsbegehungen wurden die Landschaftsraume in ihrem Charakter
und mit ihren speziellen Merkmalen erfasst.

Nachfolgend sind die verschiedenen Landschaftsraume von Hunenberg mit ihren
Hauptmerkmalen beschrieben. Dabei werden insbesondere auch fur die Charakteristik der
Landschaft wichtige Merkmale und Qualitaten angesprochen. Defizite/Konfliktpunkte werden
genannt und das Entwicklungspotenzial mit Aufwertungsmoglichkeiten aufgezeigt. Die Inputs
aus der Arbeitsgruppe zu Potenzialen und Defiziten wurden berucksichtigt. Auch Erkenntnisse
aus den Landschaftsspaziergangen sind in die Analyse eingeflossen.

3.2.1 Naturlandschaft Maschwander Allmend

Abb.3.6 Maschwander Alimend
Flachmoor mit Binnenkanal und dessen liickiger Uferbestockung samt Totholzstrukturen. Foto: SKK, 2024

Die Maschwander Allmend ist mit ihren grossen Riedflachen und der spezifischen Artenvielfalt
ein Naturjuwel von nationaler Bedeutung. Offene Riedflachen mit von Pionierbaumen
gebildeten Geholzinseln machen das Typische und Besondere dieser Landschaft aus. Geholze
saumen den Binnenkanal, Wassergraben und einige Wege. Sudlich an das Naturschutzgebiet
grenzen landwirtschaftlich intensiv genutzte Flachen. Im Westen und Osten ist das
Feuchtgebiet durch die Reuss und die Lorze abgegrenzt.
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Die Maschwander Allmend geniesst einen starken Schutzstatus (Smaragd-Lebensraum
Reusstal, Bundesinventar der Landschaften von nationaler Bedeutung, Moorlandschaft nat.
Bedeutung, Flachmoorgebiet nat. Bedeutung, Auengebiet nat. Bedeutung,
Amphibienlaichgebiet nat. Bedeutung, kantonales Naturschutzgebiet). Es bestehen
Pflegeplane zur Sicherung der Flachen und der zahlreich vorkommenden geschutzten Arten.
Die Pflege beziehungsweise deren Koordination wird durch den Kanton Zug gewahrleistet.

Hier hat eindeutig der Schutz der Landschaft und der Artenvielfalt Vorrang. Die Maschwander
Allmend ist jedoch auch ein bekanntes und beliebtes Naherholungsgebiet fur Hunenberg und
die umliegenden Gemeinden (Sins, Muhlau und Maschwanden). Bei schonem Wetter zieht es
Besucher aus weiten Teilen der Kantone Zug, Aargau und Zurich an. Das Gebiet wird genutzt
zum Spazieren, Natur beobachten und es kann auch mit dem Fahrrad durchquert werden.
Wasserbezogene Aktivitaten wie Baden, Bootfahren oder Verweilen am Fluss beschranken
sich auf das Sommerhalbjahr, mit Spitzenwerten an den schonen Wochenenden.

Es besteht ein Besucherlenkungskonzept mit Regelungen fur Hundehalter und ein
Informations-Faltblatt zur geschutzten Landschaft, den Erholungswegen sowie zu den Ge- und
Verboten. Moglichkeiten zu Parken sind an der Maschwanderstrasse an der Grenze zur
Gemeinde Maschwanden und an der Reuss bei der Brucke Richtung Muhlau vorhanden.

Defizite/Konfliktpunkte

e An schonen, warmen Sommerwochenenden uben die oft sehr zahlreich erscheinenden
Erholungssuchenden grossen Druck auf die verschiedenen Schutzgebiete aus, vor allem,
wenn die Wege verlassen oder Hunde frei herumlaufen gelassen werden.

e Zwischen dem Parkplatz bei der Muhlauerbrucke und dem Wanderweg, welcher zum
Binnenkanal in die Allmend hineinfuhrt, fehlt eine Fussgangerverbindung.

e Die schmale Muhlauerstrasse kann mit Tempo 80 km/h befahren werden. Radfahrer sind
dadurch gefahrdet.

Entwicklungspotential

o Im Naturschutzgebiet des Reussspitz sind grosse Ried- und kleinere Auenflachen als letzte
Ruckzugsgebiete fur spezialisierte Arten erhalten geblieben. Der Schutz der Fliessgewasser
und der Maschwander Allmend haben hochste Prioritat.

¢ Die Freizeitnutzung ist geregelt. Die Einhaltung der Ge- und Verbote muss im Auge behalten
werden.

e Ein Fuss- und Radweg entlang der Muhlauerstrasse soll die Fusswegverbindungen im
Naherholungsgebiet schliessen und den Veloverkehr sicher machen.

¢ Initiativen von Naturschutzverbanden oder Privaten zum Schutz von Tier- und Pflanzenarten
sind wertvoll und zu koordinieren.
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¢ Die intensiv ackerbaulich genutzten Flachen bieten sich an, Arten des Offenlebensraumes
wie den Feldhasen und bodenbrutende Vogel zu fordern.

3.2.2 Reussebene Zollhaus/Stadelmatt

Abb.3.7  Reussebene Zollhaus/Stadelmatt
Die Stadelmattstrasse verbindet die verschiedenen, teilweise kulturhistorisch bedeutsamen Hofsiedlungen in der
Reussebene wie Perlen an einer Kette. Foto: SKK, 2024

Die ehemals haufig Uberschwemmte und als Streuried genutzte Ebene ist heute entwassert
und wird landwirtschaftlich intensiv genutzt. Der Verein LEK Reuss fordert seit 2008
okologische Aufwertungen und Nutzungen in der Landwirtschaft. Dabei wurden Hecken
gepflanzt und Strukturen angelegt, welche die Vernetzung der Lebensraume durch die
Reussebene fordern.

Die Reuss grenzt das Gebiet im Westen ab. Das Reussufer mit dem Damm ist ein beliebtes
Naherholungsgebiet. Im Sommer wird das Reussufer fur Freizeitaktivitaten (Picknicken,
Brateln, Schwimmen und "Booteln") intensiv genutzt. Vereinzelt sind Bratelstellen dem Damm
entlang vorhanden. Der Weg auf dem Reussdamm ladt zum Spazieren und Radfahren ein. Die
Abgeschiedenheit und Ruhe sowie der Ausblick auf die weite Kulturlandschaft der Reussebene
wird sehr geschatzt.
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In der Reussebene reihen sich entlang der in Nord-Sud-Richtung verlaufenden
Stadelmattstrasse Gehofte mit kleinen Hauseransammlungen. Sie bilden schone Ensembles
mit teilweise geschitzten Ortsbildern (Stadelmatt und Untere Chamau) sowie mit
denkmalgeschutzten Gebauden. Auch diese Wegverbindung wird in der Freizeit gerne genutzt.
Die Offenheit und Weite der Landschaft ermoglicht interessante Blickbeziehungen zu den
Alpen und den traditionellen Hofen und Hofensembles. In den angrenzenden Waldern kann
Abgeschiedenheit und Ruhe genossen werden.

Der Herrenwald, Schachenwald und der Rainmatterwald schliessen die Ebene im Osten ab.
Die Waldgebiete strahlen Ruhe aus und bieten Spaziergangern und Radfahrenden
insbesondere in der heissen Jahreszeit willkommene Abkuhlung. Sie sind fur die
Erholungsnutzung eher sparlich erschlossen und werden vorwiegend forstwirtschaftlich
genutzt.

Der Wald "Ischlag" bildet die sudliche Grenze. Er ist ein Wald mit besonderer
Naturschutzfunktion. Alte Eichenbestande beherbergen sehr seltene Kafer- und Flechtenarten.
In der Schachenwiti liegt ein kommunal geschutztes Feuchtgebiet mit Tumpeln. Dieses wird
seit kurzem mit Schottischen Hochlandrindern beweidet.

Der Binnenkanal wurde 1880 erstellt. Er sammelt das Wasser der Binnengewasser hinter dem
Reussdamm und leitet dieses in die Lorze bei Maschwanden ein. Er dient zugleich als
Entwasserungskanal. Dessen Ufer ist unterschiedlich stark mit Geholzen bestockt. Schon seit
einigen Jahren ist der Biber im Binnenkanal ansassig und staut das Wasser. Der Umgang mit
dem geschutzten Tier und seinen Auswirkungen auf die Landwirtschaft wird durch die
kantonalen Stellen betreut (Umsetzungshilfe Biber ZG).

Auf Hohe der "Chamau" wurde bei der Dammsanierung 2005 das Auengebiet Reussweiden
revitalisiert. Dieses bietet Flora und Fauna ein geschutztes Habitat. Fur die Erholungsnutzung
wurden zwei Aussichtsplattformen gebaut und Feuerstellen eingerichtet. 2024 wurde ein
Fussgangersteg uber den Binnenkanal errichtet. Der renaturierte Abschnitt Reussweiden ist
heute ein Auengebiet von nationaler Bedeutung und ein kantonales Naturschutzgebiet.

Die gesamte Reussebene gehort bis zur Sinserstrasse im Suden zum Bundesinventar der
Landschaften von nationaler Bedeutung. Die Schutzziele des BLN-Gebietes beinhalten den
Erhalt der vielfaltigen, reich strukturierten Flusslandschaft mit ihren pragenden
geomorphologischen Formen und der grossen Vielfalt an fliessenden und stehenden
Gewassern. Auch das Mosaik und die Dichte an wertvollen Trocken- und Feuchtlebensraumen
sowie Waldbiotopen mit ihren charakteristischen Pflanzen- und Tierarten ist zu erhalten.
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Defizite/Konfliktpunkte

Starker Erholungsdruck in Schonwetterperioden entlang dem Reussdamm (Abfall,
Nutzungskonflikte Fuss- und Veloverkehr).

Schiaden durch freilaufende Hunde in der Landwirtschaft (Hundekot und Holzstocke, welche
zum Apportieren geworfen werden und nicht mehr eingesammelt werden).

Ausbreitung von Neobiota und invasiven Neophyten entlang der Fliessgewasser
Nutzungskonflikte und Kreuzungsschwierigkeiten von landwirtschaftlichen Nutzfahrzeugen
und Personenwagen mit Radfahrenden auf der Stadelmattstrasse.

Langanhaltende Vernassung der Landwirtschaftsflachen in Starkregenperioden. Grunde
nicht geklart (Grundwasserspiegel, Ablauf Binnenkanal).

Zusatzliches Einstauen der Gewasser durch Biberdamme.

Verlandungstendenz und starke Verbuschung im Auengebiet Reussweiden.

Entwicklungspotential

Vorhandene touristische Infrastruktur ist fur verschiedene Nutzergruppen attraktiv. Eine
massvolle, gute Entwicklung beinhaltet die Entscharfung von Nutzungskonflikte (Abfall,
Rad/Fussganger, "Bootler", Parkplatze, Hunde).

Grosses Besucheraufkommen in der Reussebene bietet Chance fur Direktvermarktung.
Die Entwicklung der Landnutzung sowie schone, historische Bauensembles sind
geschichtlich interessant.

Das interessante Weideregime beim Naturschutzgebiet bietet sich an, zusammen mit den
weiteren 0kologischen Besonderheiten der Offentlichkeit gezeigt zu werden.

I SKK Landschaftsarchitekten- Wettingen - 1. Juli 2025 - Version 1.0



3.2.3

Landschaftsentwicklung - Landschaftsentwicklungskonzept (LEK) Hiinenberg - 21

Siedlungsnahe Kulturlandschaft Dralikerboden

Abb.3.8  Siedlungsnahe Kulturlandschaft Drélikerboden
Sicht von der Weinrebenkapelle auf den Drélikerboden. Foto: SKK, 2024

Dieser Landschaftsraum erstreckt sich der Reuss entlang von der Zollweid/Reussbriucke Sins
bis zum Russhalden-Wald/Lowald im Sudwesten der Gemeinde. Im Osten grenzt er an das
Siedlungsgebiet von Hunenberg Dorf. Die westliche Grenze bildet die Reuss.

Als ehemaliges Schwemmland ist der Dralikerboden sehr fruchtbar. Dementsprechend findet
sich hier intensive Landwirtschaft mit Gemuseanbau, teilweise auch mit Folientunneln und
einer Speziallandwirtschaftzone fur eine bodenunabhangige Produktion. Bei zwei Hofladen
konnen landwirtschaftliche Produkte erworben werden.

Vom Dorf aus ist der Dralikerboden Uber verschiedene Fussgangerwege erschlossen. Er kann
entweder Uber die Burgstrasse oder den Burgwald erreicht werden. Von der Weinrebenkapelle
her fuhrt ein kleiner Pfad zur Dralikerstrasse hinunter. Ein weiterer, eher unscheinbarer Pfad
fuhrt von der St. Wolfgangstrasse zum Riedhof hinunter.

Die Ebene ist mit dem Reussufer, dem Binnenkanal und dem verzweigten Dralikerbach reich
an Gewassern. Eine Dammsanierung uber die gesamte Lange von der Reusshalde bis zur
Sinserbrucke mit Gewasseraufweitungen und einer Optimierung der Erholungsnutzung sind
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beim Kanton in Planung. Weiter soll der Dralikerbach durch ein kantonales Projekt langfristig
revitalisiert werden.

Zwei Hochspannungsleitungen mit diversen Stahlmasten queren das Gebiet und belasten das
Landschaftsbild.

Defizite/Konfliktpunkte

¢ Die stark befahrene Dralikerstrasse bildet eine raumliche Zasur zwischen dem Dorf und dem
offenen Agrarland im Dralikerboden. Querungsmoglichkeiten fur die Erholungssuchenden
sind wenig vorhanden.

Entwicklungspotential

e Fusswege vom Dorf zu den Hofladen sind vorhanden. Dabei sind die
Querungsmoglichkeiten der Dralikerstrasse wichtige Bausteine.

e Gewasserschutzprojekte des Kantons (Reussdammsanierung, Projekt Dralikerbach) konnen
genutzt werden, um zusatzlichen Erholungswert zu generieren.

e Radweg entlang der Dralikerstrasse ist eine wichtige Wegverbindung fur den
Langsamverkehr.

¢ Die Hanglage in Hinterhuinenberg ist pradestiniert zur Schaffung von okologischen
Strukturen, welche Wasser in den Boden zuruckhalten.

o Gewasserreiche Landschaft im Dralikerboden bietet Amphibien und Reptilien wichtigen
Lebensraum.
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3.2.4  Zugerseelandschaft Langruti/Dersbach

Abb.3.9  Zugerseelandschaft Langriiti/Dershach
Badi Hiinenberg und Seeufer mit Schilf- und Baumbestand. Foto: SKK, 2024

Der Dorfteil See grenzt auf einer Lange von ca. 800 m an den Zugersee. Zirka die Halfte des
Ufers ist offentlich zuganglich und wird rege zum Baden, Grillieren, Spielen und Sonnenbaden
genutzt. Mit dem Erwerb eines Grundstuckes durch die Gemeinde wurde 2024 ein neuer, frei
zuganglicher Zugang zum See geschaffen ("Freiraum am See"). Die Nutzungsintensitat und
Infrastrukturanspruche werden in einem Projekt evaluiert.

Ein Zugang fur Wassersportaktivitaten besteht beim Bootsplatz im Dersbach. Direkt neben
dem Strandbad stehen im "Landtwingpark" ein Kiesplatz fur Petanquespiel und ein
Barfussweg zur freien Verfugung.

Vom Ufer, aber auch von der Langruti aus, eroffnet sich ein schoner Ausblick uber den
Zugersee bis in die Voralpen.

Der gesamte Uferbereich des Zugersees befindet sich in einem BLN-Schutzgebiet. Es sind
schone Schilfbestande vorhanden. Im gemeindlichen Richtplan sind dem Seeufer entlang ein
Vorranggebiet des offentlichen Interesses fur Freihaltung und Erholung und mit offentlichem
Seezugang vorgesehen.
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Defizite/Konfliktpunkte

o Seeufer auf weiten Abschnitten privatisiert und kein offentlicher Zugang.

¢ Nutzungskonflikte bei Schonwetterperioden zwischen Badenden und Bootsfahrenden beim
Bootsplatz im Dersbach.

e Fusswegverbindung auf der Dersbachstrasse ist unattraktiv und unsicher.

Entwicklungspotential

e Der Zugang zum Seeufer hat einen hohen Stellenwert fur die Bevolkerung und wird rege
genutzt. Auch der neue Zugang zum See (Freiraum am See) wird sehr geschatzt.

e Zugange fur den Langsamverkehr sind vorhanden, jedoch unterschiedlich attraktiv
ausgestaltet.

3.25 Kulturlandschaft Meisterswil

Abb.3.10 Extensive Kulturlandschaft Meisterswil
Blick auf Meisterswil mit Kapelle St. Karl Borromaus. Foto: SKK, 2024

Die Hofe Meisterswil, Lohmatt, Talschacher und Oberbosch liegen auf einem Gelandeplateau
oberhalb der Reussebene. Relikte von ehemaligen Streuobstwiesen sind noch vorhanden.
Ansonsten zeigt sich eine offene, eher ausgeraumte Agrarlandschaft. Einige
Biodiversitatsforderflachen um die Hofe und um den Lowald sind vorhanden. Die steile
Hangkante zur Reuss hinunter ist teilweise bewaldet und nur beschrankt zuganglich. Im
Sudteil wurde kurzlich eine Rebplantage mit der Moglichkeit zur Ubernahme von
Rebpatenschaften angelegt.
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Der Weiler Meisterswil mit seinem Hofladen und der Hofbeiz ist ein Anziehungspunkt, vor
allem an schonen Wochenenden in der warmen Jahreszeit. Die Hofensembles mit
denkmalgeschutzten Gebauden und grossen Hofbaumen sowie der Lowald mit der
Wegkapelle "Lohchappeli" weisen auf die Geschichte des Ortes hin und geben ihm Identitat.
Der Landschaftsraum ist insgesamt ein Naherholungsgebiet fur das Dorf, welches in
Fussdistanz gerne auch fur Spaziergange genutzt wird.

Die Reuss kann auf einem Fussweg Uber die Eisenbahnbriucke bei Meisterswil Uberquert
werden. Dazu muss jedoch der steile Weg zur Reuss hinunter bewaltigt werden. Dieser Weg
bietet eine schone Aussicht auf die Landschaft entlang der Reuss bis zum Lindenberg.

Defizite/Konfliktpunkte

o Grosstenteils offene, strukturarme Landschaftskammer. Hochstamm-Obstbaume, welche
noch in den 80er-Jahren das Landschaftsbild pragten, sind nur noch reliktartig vorhanden.

o Leitstrukturen und Trittsteine fur querende Wildtiere zwischen der Reuss, dem Lowald, dem
Burgwald und kunftig Uber die Wildtierquerung der UCH bei der Ober-Ehretstrasse fehlen.

¢ Die Strassen und Flurwege, welche auch als Spazierwege genutzt werden, wirken durch ihre
geraden Strecken eher eintonig. Beschattung, Sitzgelegenheiten und eine
abwechslungsreiche Begleitstruktur fehlen weitgehend.

e Eine Hochspannungsleitung quert den ganzen Landschaftsraum von Sud nach Nord und
belastet als zivilisatorisches Element das landliche Landschaftsbild.

Entwicklungspotential

o Wegbeziehungen fur die Erholungsnutzung sind vorhanden. Eine attraktive Gestaltung
erhoht den Erholungswert.

o Historische Bauten und Hofensembles sowie Relikte der fruheren Landnutzung kobnnen in
Wert gesetzt werden.

¢ Die weite Aussicht auf die Reussebene kann als Pluspunkt genutzt werden.
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3.2.6  Kulturlandschaft Chnodenwald/Hubel/Langruti (Mitte)

Abb. 311  Kulturlandschaft Chnodenwald/Hubel/Langriiti (Mitte)
Vom "Chnoden" in Richtung See bieten sich nicht nur bei schénem Wetter imposante Ausblicke iiber den See und die
Voralpen. Foto: SKK, 2024

Der Landschaftsraum "Mitte" liegt zwischen Hunenberg Dorf, See und Bosch und beinhaltet
nebst den grossen Offenlandflachen auch die Waldstucke Chnoden und Langholz. Der Raum
Ubernimmt eine wichtige Scharnierfunktion zwischen den drei Gemeindeteilen.

Die Autobahn sowie die Umfahrungsstrasse Cham-Hunenberg (UCH), welche sich aktuell im
Bau befindet, grenzen die "Mitte" im Westen vom Siedlungsgebiet Dorf ab. Der Dorfteil See
grenzt unmittelbar an diesen Landschaftsraum und ist durch Spazierwege angebunden. Das
Industriegebiet Bosch ist durch zwei kleine Strassen angeschlossen. Die
Landwirtschaftsflachen werden intensiv genutzt. Die grosse Obstbaumkultur im Hubel pragt
den Raum sudlich des Chnodenwaldes. Im Winter wird ein stimmungsvoller Lichterweg durch
die Plantage eingerichtet.

Die Hanglage ermoglicht einen sehr schonen Rundblick Uber den See. Dies wird von
Erholungssuchenden genutzt und rege genossen. Die Oberehretstrasse wird von den Kindern
und Jugendlichen des Dorfteils See als Schulweg zum Schulhaus Ehret genutzt. Die
Aussichtsbank beim Langholzwald ist ein beliebter Treffpunkt fur die Jugendlichen.
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Der Chnodenwald gilt als Wald mit besonderer Erholungsfunktion (Richtplan Kanton).
Infrastrukturen fur die Erholungsnutzung sind vorhanden (WC, Grillstelle, Hu-Pfad). Im
Langholzwald hat sich eine Waldspielgruppe einen Aufenthaltsort geschaffen. Am westlichen
Waldrand liegt ein gemeindliches Naturschutzgebiet (Riedwiese).

In Nord-Sud-Richtung verlauft eine regional wichtige Wildtier-Bewegungsachse. Diese wird
aktuell mit baulichen Massnahmen der Umfahrung Cham-Hunenberg (UCH) gestarkt. Die
Vernetzung wird jedoch durch die Erholungsnutzung, landwirtschaftliche Nutzung und

Strassen erschwert.

Defizite/Konfliktpunkte

Rundwege sind wenige vorhanden.

Bestehende Strassen- und Wegabschnitte sind fur die Erholungsnutzung teilweise nicht
attraktiv gestaltet.

Der Teich im Naturschutzgebiet Langholz ist verlandet.

Die eingezaunte Obstplantage sowie die Freizeitnutzung und Strassen erschweren die
Wildtiervernetzung.

Landnutzung, insb. eingezaunte Obstplantage, wirkt auch fur Erholungsnutzung als
raumliche Zasur.

Entwicklungspotential

Die Lage dieses Landschaftsraumes ist pradestiniert, eine Scharnierfunktion der drei
Dorfteile Dorf, See und Bosch zu Ubernehmen.

Potential fur Austausch / Begegnung / Information von Landwirtschaft mit der Bevolkerung;
auch Direktvermarktung.

Es sind Walder sowohl fur die Freizeitnutzung/Naturerlebnis als auch Walder mit
Vorrangnutzung Naturschutz/Okologie vorhanden.

An die Aufwertungsmassnahmen zur Wildtiervernetzung der UCH kann angeknupft werden.
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Siedlungsgebiet Dorf/Bosch/See

Abb.3.12 Siedlungsgebiet Dorf/Bosch/See
Spielplatz Eichmatt-Schulhaus. Foto: SKK, 2024

Das Siedlungsgebiet im Dorf weist einige offentliche Anlagen wie die Sportanlagen Rony und
Eret sowie die Erholungsorte Maiholzli, Eret, Burgwald und die Weinrebenkapelle auf. Im
Dorfteil See sind mit der Badi, den Tennisplatzen und der Schulanlage Eichmatt und
Kemmatten Freiraume fur Spiel und Sport vorhanden. Es gibt einige grossere Siedlungen,
welche frei zugangliche Spielplatze haben. Diese gemeinschaftlichen/halboffentlichen
Freiraume stehen vorrangig ihren Anwohnern zur Verfugung. Besuche von anderen Personen
sind jedoch erlaubt.

Im Bosch besteht zurzeit ein 0ffentlich zuganglicher Park. Im Rahmen der Bautatigkeit wird die
offentlich zugangliche Flache voraussichtlich verlegt und neu gestaltet werden.

Die Gebiete Dorf und See beherbergen einige faunistische Spezialitaten. Bei der
Faunakartierung 2023 wurden bedrohte Arten im Siedlungsraum gesichtet: Bedornte
Wespenbiene bei der Weinrebenkapelle, Graue Schuppensandbiene beim Alterszentrum,
Zauneidechse und Grosse Harz-Biene beim Bahnbord, sowie der Fitis am Zugerseeufer.

Zum Thema Biodiversitat im Siedlungsgebiet wurde bei der Weinrebenkapelle ein
Schaugarten errichtet. Weiter gibt es beim Schulhaus Kemmatten ein Schaugarten fur
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Staudenmischpflanzungen. Der Werkdienst der Gemeinde hat bereits einige Strassenrander
mit Wildstauden begrunt und es bestehen Pflegekonzepte.

Auf die Reduktion von Lichtemissionen wird im Rahmen des Energiestadt-Labels Gold
geachtet und Massnahmen zur Reduktion der Lichtverschmutzung werden mit dem
Umweltforderprogramm finanziell unterstutzt. Die Strassenbeleuchtung wird kontinuierlich auf
LED umgestellt. Der Einsatz von intelligenten Beleuchtungssystemen wird entlang
verschiedener Gehwege bereits gepruft (z.B. Gehweg Schulhaus Rony, Panoramaweg) .

Vom Dorfzentrum fuhrt der Hunenberger Themenweg durch die verschiedenen Quartiere und
Landschaftsraume von Hunenberg. Mit 37 Info-Tafeln werden wichtige Hunenberger Themen
aus Geschichte, Gewerbe, Landwirtschaft, Leben und Architektur beschrieben.

Defizite/Konfliktpunkte

¢ In Hunenberg See und im Bosch bestehen wenig offentlich zugangliche Begegnungsorte.

e Quartierstrassen sind noch wenig begrunt, resp. sind vorwiegend auf den MIV ausgerichtete
Infrastrukturen.

Entwicklungspotential

e Die Vernetzung der inneren Freiraume sowie die Verbindungen in die ausseren Freiraume
fur den Langsamverkehr ist vorhanden. Die Wegverbindungen konnen durch
abwechslungsreiche Gestaltung gestarkt werden.

e Die Gebiete Maiholzli, Eret, Burgwald und Weinrebenkapelle sind wertvolle
Naherholungsorte fur das Dorf. Sie sollen massvoll und bedurfnisgerecht weiterentwickelt
werden.

¢ Die Festwiese ist wichtig fur das Hunenberger Kulturleben und soll erhalten bleiben.

¢ Die Siedlungsraume der Gemeinde haben Potential zur qualitatvollen Innenentwicklung.

e Dem Durchgrunungsaspekt speziell am Siedlungsrand aber auch im Zentrumsgebiet soll
grosse Beachtung geschenkt werden. Alte Baumbestande sind vorhanden. Auch wertvolle
Grunstrukturen im Siedlungsgebiet sind da.

e Sowohl gemeindeeigene Grundstucke als auch private Garten bergen Entwicklungspotenzial
zur Forderung der Biodiversitat, des Wasserruckhaltes und der Hitzeminderung im
Siedlungsgebiet.
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Pastorallandschaft St. Wolfgang

Abb. 3.13 Pastorallandschaft St. Wolfgang
Geschichtstréchtiger Lindenplatz und denkmalgeschiitztes Gebaude Wart. Foto: SKK, 2024

Die Wart mit dem Lindenplatz, dem Schutzenhaus und dem Wohnhaus "Wartrain" ist der
geschichtstrachtigste Ort von Hunenberg. Hier trafen sich die Hunenberger zu wichtigen
Entscheidungen. Hier verlief aber auch jahrhundertelang die Hauptstrasse von Zurich nach
Luzern. Die Kirche St. Wolfgang, einst am Kreuzungspunkt wichtiger mittelalterlicher
Verkehrswege gelegen, bildet das optische Zentrum dieses Landschaftsraumes. Er bildet ein
wichtiges Kulturerbe und ist Teil der "Kulturerbelandschaft" des Kantons Zug (Kap. 8.1.3).

Der Weiler St. Wolfgang und die Siedlung Wart stehen beide unter kantonalem Ortsbildschutz.
Diese beiden Orte sind als Ausflugsziel der Hunenberger und der Bevolkerung aus der nahen
Umgebung sehr beliebt. Sie werden mit dem Auto, dem Velo und zu Fuss besucht. Eine "Eiche
der Freundschaft", 2014 gepflanzt, steht auf der Gemeindegrenze zu Cham. Ein schmaler,
steiler Fussweg fuhrt neben der Kirche zum Rainmatterwald hinunter. Er ist ein alter
Verbindungsweg von St. Wolfgang uber Marlachen zur Sinser Reussbrucke (Historischer
Verkehrsweg von nationaler Bedeutung mit Substanz, Objekt ZG 4.2).

Der Hang zwischen Rainmatt und St. Wolfgang ist strukturreich. Hecken, Streuobstwiesen und
ein kleiner Teich bewirken ein interessantes Lebensraummosaik und bereichern das
Landschaftsbild.
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Eine Landparzelle von rund 180 m2 zwischen einem Waldchen und einem Bach wird als
Familiengartensiedlung genutzt.

Defizite/Konfliktpunkte

¢ Der gesamte Freizeitverkehr nach Wart und St. Wolfgang fuhrt durch die schmale St.
Wolfgangstrasse und fuhrt zu Konflikten zwischen Velo- und motorisiertem
Individualverkehr.

e Der parallel zur Strasse gefuhrte Fussweg ohne Begleitstruktur wirkt unattraktiv und ist auf
die Strasse bezogen.

e Der Siedlungsrand der Sonnhalde, die Sportanlage Rony sowie der Reitplatz sind
landschaftlich nicht eingebunden. Die Hochspannungsleitung, welche sich von West nach
Ost zieht, ist ein storendes Landschaftselement.

e Das Wasenbachli zwischen dem Schlattwaldli und dem kleinen Waldstuck im Norden ist
teilweise eingedolt.

Entwicklungspotential

e Der Landschaftsraum beherbergt historische bedeutsame Statten mit regionaler Strahlkraft.
Er wird stark touristisch genutzt. Dem Langsamverkehr kommt eine grosse Bedeutung zu.

¢ Am Hang in Richtung Rainmatterwald sind vielfaltige 0kologischen Strukturen vorhanden.
An diese kann mit weiteren Aufwertungen entlang der St. Wolfgangstrasse angeknupft
werden.

¢ Die Anbindung der Familiengarten an das Dorf mit einer direkten Fusswegverbindung
konnte im Rahmen einer allfalligen Gewasserrevitalisierung erfolgen.
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Fazit

Die Vielfalt der unterschiedlichen Landschaftsraume in Hunenberg ist enorm.
Kleinstrukturierte Landschaftsraume bilden mit weitlaufigen, offenen Landschaftsraumen ein
interessantes Mosaik. Durch die naturraumlichen Gegebenheiten ist insbesondere das Erleben
von Weite und Offenheit verbreitet moglich. Abwechslungsreiche Blickbeziehungen innerhalb
der Landschaftskammern und bemerkenswerte Aussichtslagen zum Alpenbogen, Lindenberg
und zum Zugerberg bieten eindruckliche Landschaftserlebnisse. Auch Abgeschiedenheit und
Ruhe sind Werte, welche an verschiedenen Orten erlebt, werden kobnnen und damit die
Identitat und den Wert der Landschaft starken.

Grosse Flachen von Hunenberg werden landwirtschaftlich genutzt. Die Nutzung reicht von
intensiver Bewirtschaftung der fruchtbaren Boden in der Reussebene und im Dralikerboden
bis zur naturnahen Nutzung kleinerer Naturschutzgebiete und der Maschwander Allmend.
Dazwischen eingestreut finden sich grossere und kleinere Waldstucke, welche die Landschaft
gliedern.

Hunenberg besitzt mit zwei BLN-Gebieten einzigartige Natur- und Landschaftswerte
(Reussebene, Zugerseelandschaft). Die Maschwander Allmend ist mit ihrem geschutzten
Flachmoor ein besonderes Naturjuwel und bietet nicht nur der Hunenberger Bevolkerung
einpragsame Natur- und Landschaftserlebnisse.

Im Dorf sind verschiedene innere Freiraumelemente wie die Anlage um die Weinrebenkapelle,
der Maiholzliwald, der Dorfplatz oder die Sportanlagen vorhanden. Sie sind uber Fuss- und
Velowege meist gut mit der Landschaft vernetzt. In Hunenberg See und im Bosch besteht ein
hoher Bedarf an offentlich zuganglichen Aufenthaltsorten.

Standig prasent und sehr ansprechend in der Hunenberger Landschaft sind die stattlichen
Hofensembles, welche Zeugnisse der Siedlungs- und Bewirtschaftungsgeschichte sind. Die
gepflegten Bewirtschaftungsgebaude sind asthetisch sehr ansprechend und vermitteln in
Kombination mit den landwirtschaftlichen Flachen im Umfeld ein heimatliches
Landschaftsbild. Die geschichtstrachtigen Orte Wart und St. Wolfgang sind ein beliebter
Ausflugsort fur Hunenberg und umliegende Gemeinden.
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Entwicklungskonzepte Nachbargemeinden

Die Zuger Nachbargemeinden Cham und Risch haben je ein eigenes LEK erarbeitet. Es gibt
keine Projekte, welche in direktem Zusammenhang oder in Zusammenarbeit mit Hunenberg
stehen.

Die Vernetzungsachsen fur die Amphibien und die Wanderkorridore, welche die Gemeinde
Cham auf ihrem Konzeptplan auffuhrt, werden auf Hunenberger Gemeindegebiet
weitergezogen.

Die Anstossergemeinden westlich der Reuss haben Ziele und Massnahmen fur die
Landschaftsqualitat und Artenvielfalt in der Reussebene im
"Landschaftsentwicklungsprogramm Region Oberes Freiamt LEP" definiert (2002). Aus den
LEKs und dem LEP Oberes Freiamt gibt es keine Themen, welche mit dem LEK Hunenberg
koordiniert werden mussten. Die Gemeindegrenze zu Maschwanden verlauft hauptsachlich im
Wald. Die Koordination von okologischen Massnahmen liegt hier beim Amt fur Wald und Wild
und ist nicht Gegenstand des LEK.
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4 Entwicklungsziele fiir die Hiinenberger Landschaft

Die Entwicklungsziele fur die Hunenberger Landschaft ergeben sich aus der Analyse der
verschiedenen Landschaftsraume, in welche auch die Resultate der Diskussionen der
Arbeitsgruppe und die Inputs aus den Landschaftsspaziergangen und der Befragung der
Jugendkommission eingeflossen sind. Ziel- und Leitarten wurden in Abstimmung mit der
kantonalen Abteilung Natur und Landschaft festgelegt.

Einige Entwicklungsziele treffen auf mehrere Landschaftsraume zu, andere sind auf einen
einzelnen Raum bezogen. Die Ziele lassen sich in drei ubergeordneten Themen einordnen:

e Landschaftsqualitat
e Erholung
e Natur

Um die Entwicklungsziele zu erreichen, wird auf Freiwilligkeit gesetzt. Die Offentlichkeitsarbeit
und Umweltbildung unterstutzt die Entwicklungsziele und ist ein wichtiger Konzeptbaustein
zur Erhohung des Bewusstseins fur das Thema "Landschaft" in der Bevolkerung.

Ubergeordnete Entwicklungsziele:

* Identitat und Funktionen der Landschaft stédrken.

» Erholungs- und Freirdume in und ausserhalb der Siedlung
erhalten und aufwerten.

* Erhalt, Pflege und Ergdnzung der dkologischen Vielfalt mit
allen Akteuren (Land- und Forstwirtschaft, Gemeinde,
Private).

Landschafts- Erholung Natur
qualitdt

Abb.41  Schema Aufbau Zielebenen
Quelle: SKK, 2024

Im Folgenden werden die allgemeinen Entwicklungsziele (E) fur die drei Themenbereiche in
Unterziele aufgegliedert und naher erlautert. Jeder Themenbereich wird durch Ziele fur die
Offentlichkeitsarbeit und Umweltbildung unterstutzt.
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Der Themenbereich "Natur" ist unter dem Begriff "Okologische Infrastruktur"
zusammengefasst. Verschiedene Massnahmen fur diesen Themenbereich sind bereits im
Vernetzungsprojekt (VP) Ennetsee definieret. Im LEK werden diese Massnahmen gestutzt. Der
Fokus wird auf Vernetzungsstrukturen innerhalb einzelner Lebensraume gelegt. Dadurch
entsteht ein Lebensraumverbund, in welchem Tiere Nahrung finden, sich ausbreiten und
genetisch austauschen konnen. Einzelne Tierarten werden mit zusatzlichen spezifischen
Massnahmen unterstutzt.

4.1 Landschaftsqualitat

Allgemeines Entwicklungsziel: Die Qualitaten und Funktionen der vielfaltigen Hunenberger
Landschaft als identitatsstiftende Merkmale/Eigenschaften starken:

Identitatsstiftende Landschaft (E 1)

Die verschiedenen Landschaftsraume werden in ihrer Eigenart erhalten und gestarkt.
Kulturlandschaftliche Elemente stiften Identitat und fordern den Bezug zur eigenen Heimat. Sie
werden sorgfaltig gepflegt und in die Landschaft eingebettet. Obstgarten als Zeugen der
traditionellen Kulturlandschaft um Hofgebaude/Hofsiedlungen werden erhalten und gefordert.
Grossbaume in der Siedlung, in Hofarealen und im Offenland sind pragende Elemente in der
Hunenberger Landschaft und wirken hitzemindernd.

Eingebettete Siedlung und Bauten (E 2)
Die Ubergange der Siedlung zum Kulturland sollen mit entsprechender Architektur und
okologischer Umgebungsgestaltung attraktiv ausgestaltet sein.

Offentlichkeitsarbeit und Umweltbildung im Bereich Landschaftsqualitat (E 12)

Den Hunenbergerinnen und Hunenberger soll ihre schone Landschaft bewusst sein. Die
Wichtigkeit und Wirkung der Siedlungsrandgestaltung wird erkannt.

4.2 Erholung

Allgemeines Entwicklungsziel: Erholungs- und Freiraume in und ausserhalb der Siedlung und
Arbeitsgebieten fur die Bevolkerung erhalten und fordern, ihren jeweiligen Charakter starken

und bedurfnisgerecht weiterentwickeln.

Angenehme Wohn- und Arbeitsumgebung (E 3)
Qualitatsvolle und dkologisch wertvolle Grunraume schaffen ein gutes Mikroklima und ein
attraktives Umfeld.

I SKK Landschaftsarchitekten- Wettingen - 1. Juli 2025 - Version 1.0



Landschaftsentwicklung - Landschaftsentwicklungskonzept (LEK) Hiinenberg - 36

Landschaft fur eine Stunde (E 4)

e Maiholzli/Eret:
Entwickeln des Maiholzli/Eret als Naherholungsgebiet mit Gebieten unterschiedlicher
Vorrangnutzung.

e Burgwald:
Der Wald soll mit allen Sinnen erfahrbar sein und als Spiel- und Erholungsort dienen.

¢ Weinrebenkapelle:
Multifunktionaler Ort mit weiter Aussicht auf die Reussebene erhalten und etablierte
Nutzungen dem Orts-Charakter entsprechend weiterentwickeln.

e Chnodenwald/Hubel/Langruti (Mitte):
Starkung der "Mitte" als Erholungsraum. Attraktives und abwechslungsreiches Wegnetz,
ruhige Naturbeobachtung und aktive Erholung in der Natur fordern.

e See:
Zugang zum Wasser ermoglichen und Nutzungstrennung in Gebiete mit intensiver,
infrastrukturgebundener Erholungsnutzung (Spielplatz, Badi, Bootshafen) und
extensive/landschaftsbezogene Erholungsnutzung (Freiraum am See und weitere).

Erholungslandschaft Reussufer / Reussebene (E 5)
Das Reussufer ist fur die verschiedenen Nutzergruppen attraktiv gestaltet. Nutzungskonflikte
werden entscharft (Velo/Fussganger/Landwirtschaft, Hunde, Bootler, Parkplatze, Abfall).

Langsamverkehr (E 6)

Fusswege fur die Naherholung sind attraktiv gestaltet. Das Verweilen an ruhigen Orten wird
gefordert. Das Kreuzen von Velos und motorisiertem Verkehr auf schmalen Strassen,
Kreuzungen und bei Hofdurchfahrten soll verbessert werden. Velorouten sollen sicher
gestaltet sein.

Offentlichkeitsarbeit und Umweltbildung im Bereich Erholung (E 13)

Erholungsorte sind bedurfnisgerecht ausgestaltet und werden geschatzt. Hundehalterinnen
und Hundehalter sind Uber die Regelung der Leinenpflicht in der Gemeinde Hunenberg
informiert. Den Reussbootlern sind Regeln zur eigenen Sicherheit und zum Verhalten in der
Natur bekannt.
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4.3 Okologische Infrastruktur

Allgemeines Entwicklungsziel: Die 0kologische Infrastruktur (Ol) tragt zum Erhalt der
lebensnotwendigen Biodiversitat bei. Hunenberg leistet seinen Anteil zum Aufbau der Ol.

Fruchtbares Kulturland (E 7)
Das Hunenberger Kulturland bleibt fruchtbar und ist Lebensraum fur eine vielfaltige Flora und
Fauna.

Lebensraume fur Ziel- und Leitarten (E 8)
Zum Aufbau der Okologischen Infrastruktur werden einerseits Lebensraume aufgewertet und
vernetzt, andererseits werden einzelne Tierarten gezielt gefordert.

Um die Massnahmen raumlich fur die zu fordernden Tierarten (Kap. 8.2) festlegen zu kbnnen
ist es notig, verschiedene Lebensraume zu unterscheiden. Fur das LEK werden folgende
Lebensraume definiert:

Strukturreiche Kulturlandschaft
Offene Wiesen und Ackerflachen

Gewasserbezogener Lebensraum
Wald
Siedlungsgebiet

Die Fordermassnahmen sind aus den "Massnahmen zur Forderung von verbreiteten Ziel- und
Leitarten" (Landwirtschaftsamt Kanton Zug, Ubersicht Uber die Massnahmen zur Vernetzung
von Biodiversitatsforderflachen), dem Rahmenplan LEK sowie aus bekannten Massnahmen im
Naturschutz abgeleitet.

Die bezeichneten Flachen auf der Konzeptkarte sind nicht parzellenscharf zu verstehen

sondern bezeichnen das Gebiet, in welchem diese Lebensraume vermehrt gefordert und eine
Vernetzung priorisiert werden sollen.
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Strukturreiche Agrarlandschaft:

Eine strukturreiche Agrarlandschaft wird fur die Lebensmittelproduktion genutzt, enthalt
jedoch zusatzlich okologische Strukturen wie Hecken, Feld- und Obstbaume. Es sind zudem
extensiv genutzte Wiesen- und Weideflachen vorhanden, sowie Kleinstrukturen wie Ast- und
Steinhaufen. Ein Fokus wird auf die Forderung des Mauswiesels/Hermelin gelegt.

Das Flachenkonzept im LEK Hunenberg baut auf bestehenden, gut strukturierten Agrarflachen
auf und schliesst Lucken, damit die Tiere von Ost nach West und von Suden nach Norden
vernetzt sind. Die Vernetzungsachsen fur Wildtiere, welche im LEK Cham im Gebiet
Rainmatt/St. Wolfgang in Richtung Hunenberg fuhren, werden bis zum Rainmattenwald
weitergefuhrt.

Offene Wiesen und Ackerflachen:

Offene Wiesen und Ackerflachen enthalten wenig Geholzstrukturen. Sie sind typischer und
wichtiger Lebensraum fur Feldhasen und bodenbrutende Vogel. Die Flachen wurden so
ausgewahlt, dass sich moglichst wenige Sitzwarten in Form von Baumen, Hochhecken und
Starkstromleitungen darauf befinden, von denen aus rauberische Vogel Jungtiere erspahen
und erbeuten konnten.

Gewasserbezogener Lebensraum:

Die Flachen mit der Bezeichnung "Gewasserbezogener Lebensraum" befinden sich in den
vorgelagerten Bereichen entlang von Gewassern. Dieser Lebensraum ist wichtig fur Arten,
welche zum Uberleben beide Lebensraume (Wasser und Land) benotigen (z.B. Amphibien),
oder auf Feuchtlebensraume angewiesen sind (z.B. Kiebitz). Eine Vernetzung von
Gewasserbezogenen Lebensraumen wird angestrebt. Die Vernetzungsachsen fur Amphibien
des LEK Cham, welche nordlich der Rainmatt in Richtung Hunenberg fuhren, werden nach
Norden und Sudwesten weitergefuhrt.

Dieser Lebensraum enthalt Streueflachen, Feuchtstellen, Tumpel, extensiv genutzte Wiesen
und Weiden, sowie Stein- und Asthaufen. Ein Fokus wird auf die Forderung des stark
gefahrdeten Kiebitzes gelegt.

Wald:

Fur die Waldplanung ist das Amt fur Wald und Wild (AFW) zustandig. Es erarbeitet unter
anderem den Waldentwicklungsplan (WEP) und Erholungskonzepte fur Walder mit besonderer
Erholungsfunktion, zusammen mit den Eigentumerschaften und Gemeinden. Da bei der
Erarbeitung des LEK das ganze Gemeindegebiet betrachtet wurde, sind auch Inputs fur
Massnahmen der Erholungsforderung aufgekommen. Diese werden nicht im
Massnahmenplan LEK aufgenommen, sondern bei der Er- und Uberarbeitung der
Erholungskonzepte zusammen mit dem AFW und den Waldeigentumern mitgedacht.
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Siedlungsgebiet:

Innerhalb des Siedlungsgebietes sollen naturnahe Raume geschaffen werden. Ziel ist es, dass
sowohl offentliche als auch private Grundstucke naturnahe Lebensraume enthalten. Ziel- und
Leitarten werden gefordert. Der Fokus bei den Tieren wird auf den Schutz und die Forderung
des Igels, der Bedornten Wespenbiene und der Breitflugelfledermaus gelegt. Sie stehen
stellvertretend fur ihre Artgenossen und weitere Arten.

Uberganszonen / Okotone (E 9)

Die Ubergangsbereiche von verschiedenen Lebensraumen, sogenannte Okotone, sind
Randbiotope und beherbergen als Schnittstelle zweier Lebensraume besonders viele Arten. Im
LEK wird Wert auf die 6kologische Aufwertung der fur das Mittelland typischen
Ubergangszonen gelegt. Hierzu zahlen die Okotone zwischen Wald und Offenland (Waldrand),
zwischen Wasser- und Landlebensraum (Bach- und Seeufer) sowie zwischen bebauter und
unbebauter Landschaft (Siedlungsrand).

Der bestockte Bereich von Waldrandern ist Bestandteil der kantonalen Waldplanung und ist
nicht Teil des LEK. Diverse Waldrandaufwertungen haben bereits stattgefunden. Zur
Verzahnung von Wald und Offenland ist es sinnvoll, die Biodiversitat auf den dem Waldrand
vorgelagerten Flachen zu fordern. Dabei sollen Landwirtschaftsflachen priorisiert werden,
welche an Waldflachen mit Vorrang Biodiversitat (Waldnaturschutzgebiete/Waldreservate und
Besondere Lebensraume nach WEP) anschliessen.

Zur Forderung des Ubergangsbereichs zwischen Wasser und Land dienen offene Bache mit
einem Lebensraummosaik aus naturlich gestalteten, bestockten Ufern sowie Krautsaumen mit
gestuften Pflegeeingriffen. Eine Zielart ist die Helm-Azurjungfer.

Auch Siedlungsrander sind 0kologisch aufzuwerten und mit der umliegenden Landschaft zu
vernetzen. Um die Durchlassigkeit fur Tiere zu erhohen, wird auf das Vermeiden von baulichen
Barrieren geachtet.

Trittsteinbiotope (E 10)

Trittsteinbiotope sind kleine, 0kologisch wertvolle Flachen im intensiv bewirtschafteten
Kulturland und in der Siedlung. Sie sind als einzelnes Element zu klein, um eine Art-Population
langerfristig zu erhalten, dienen jedoch als Zufluchtsort, fur Nahrung und zur Vernetzung.

Landlebensraume werden punktuell aufgewertet, damit sie als 0kologische Trittsteine zur

Vernetzung der Arten beitragen. Stehende Kleingewasser und ihre Randzonen werden nach
okologischen Kriterien gepflegt und weiterentwickelt.
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Wildtiervernetzung (E 11)

Die reichhaltige Fauna und Flora der Schweiz wird immer mehr durch Lebensraumschwund-
und fragmentierung bedroht. Lebensraume sind zu vernetzen und sicher zu verbinden, damit
Tiere wandern und sich genetisch austauschen konnen. Die Wildtierkorridore und

Bewegungsachsen sind zu starken. Auch soll die Wildtiervernetzung zwischen Reuss und
Zugersee gestarkt werden.

Offentlichkeitsarbeit und Umweltbildung im Bereich Okologische Infrastruktur (E 14)
Die Bevolkerung kennt und versteht die Werte von naturnahen Lebensraumen. Sie hilft bei der

Forderung der Okologischen Infrastruktur mit. Die Bevolkerung versteht und akzeptiert
Eingriffe im Wald.
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5 Konzeptplan

Im Konzeptplan werden die Entwicklungsziele des LEK dargestellt. Die Signaturen sind nicht
parzellenscharf, sondern geben einen Uberblick Uuber die ungefahre Lage.

Die Signaturen sind in der Legende nummeriert. Die Nummern entsprechend den
Entwicklungszielen in Kap. 4.1 — 4.3. Dieselbe Nummerierung gilt auch fur die
Massnahmentabelle (separates Dokument).

Es bestehen zwei Konzeptkarten:

o Konzeptkarte Landschaftsqualitat und Erholung (Massstab 1:9'000)
¢ Konzeptkarte Okologische Infrastruktur (Massstab 1:9'000)

Im Anhang werden die beiden Karten zur allgemeinen Ubersicht im Format A3 beigelegt.
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6 Massnahmen

Die Massnahmen sind in einer separaten Massnahmenliste aufgefuhrt. Sie beziehen sich auf
die Entwicklungsziele (Kap.4.1 - 0). Jede Massnahme enthalt Angaben dazu, wer die
Hauptbeteiligten zur Umsetzung sind (Lead), wo Synergien zu anderen Projekten bestehen und
welcher Umsetzungshorizont vorgesehen ist (Priorisierung). Die letzte Spalte (Status der
Umsetzung) wird von der Projektleitung (siehe Kap. 7.1) fortlaufend angepasst.

Raumlich konkrete Massnahmen sind auf den Konzeptplanen mit Symbolen verortet.
Massnahmen, welche auf einer strategisch-planerischen Ebene anzusiedeln sind, sowie
Massnahmen zur Sensibilisierung der Bevolkerung (Offentlichkeitsarbeit und Umweltbildung)
sind nicht auf dem Konzeptplan dargestellt. Sie kommen allein in der Massnahmenliste vor.
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7 Umsetzung und Wirkungskontrolle

71 Verantwortung, Vorgehen und Finanzierung

Die Gemeinde Hunenberg ist verantwortlich fur die Umsetzung des LEK. Die
Projekttragerschaft ist die im LEK-Prozess gebildete Arbeitsgruppe. Administrativ
verantwortlich ist die Projektleitung LEK, Abteilung Sicherheit und Umwelt.

Sicherheit und Kontinuitat sollen den Umsetzungsprozess des LEK stutzen. Dazu ist
vorgesehen, ab 2025 Massnahmen, die dem heutigen Umwelt- und Energiereglement
entsprechen Uber den bestehenden Rahmenkredit umzusetzen, der noch bis Ende 2027 lauft.
Massnahmen, welche nicht dem Reglement entsprechen, konnen Uber den
Budgetierungsprozess der Gemeinde aufgenommen werden. Das Ziel ist es, die Finanzierung
des LEK zukunftig, und somit im Rahmen des nachsten Antrags fur den Rahmenkredit des
Umwelt- und Energiereglements voraussichtlich im Winter 2027, als Teil des Rahmenkredits
aufzunehmen und der Einwohnergemeindeversammlung vorzulegen. Massnahmen welche im
Rahmen von Neubauten, Sanierungen etc. einzubinden oder zu prufen sind, sind im Rahmen
der jeweiligen Projekte zu finanzieren. Des Weiteren wird jeweils gepruft, ob finanzielle Mittel
durch Dritte bereitgestellt werden.

Fur den Rahmenkredit werden von der Arbeitsgruppe LEK die in der Periode (uber vier Jahre)
umzusetzenden Massnahmen definiert. Die Projektleitung LEK, Abteilung Sicherheit und
Umwelt sorgt in der 4-jahrigen Umsetzungsphase fur die Ausfuhrung der Massnahmen. Die
Umsetzungskontrolle erfolgt nach Ablauf der Kreditdauer wiederum durch die Arbeitsgruppe
LEK unter der administrativen und organisatorischen Leitung der Abteilung Sicherheit und
Umwelt. Sie informiert den Gemeinderat Uber den Umsetzungsstand sowie Uber die
Zielsetzung und Umsetzungsabsichten der neuen Periode. Die in der Arbeitsgruppe LEK
vertretenden Stakeholder-Gruppen sind auch verantwortungsbewusste und wichtige Partner
bei der Ausfuhrung von Massnahmen. Gleichzeitig sorgt die Projektleitung LEK fur die
Sensibilisierung der Verwaltungseinheiten bzgl. Umsetzung des LEK in den verschiedenen
Bereichen. Dies betrifft insbesondere Prozesse wie die Planungs- und
Baubewilligungsverfahren, den Grunflachenunterhalt, die Planung/Bau/Bewirtschaftung der
gemeindeeigenen Infrastruktur. Zur Schonung der Ressourcen ist es zentral, dass Synergien
zu anderen Projekten gesucht und konsequent bewirtschaftet werden.

Als Arbeitsinstrument fur die Planung und Terminierung der umzusetzenden Massnahmen

steht der Projektleitung LEK der Abteilung Sicherheit und Umwelt sowie der Arbeitsgruppe
LEK die Massnahmentabelle zur Verfugung. Diese wird durch die Projektleitung LEK stets
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nachgefuhrt. Mit diesem Arbeitsinstrument erfolgt somit auch die Umsetzungskontrolle. Die
Massnahmentabelle ist also ein dynamisches Instrument, welches stetig fortgeschrieben wird.

Die Arbeitsgruppe LEK trifft sich jahrlich, um die Massnahmenumsetzung zu besprechen. Die
Projektkontrolle erfolgt uber die Ublichen Vorgaben des Projektmanagements. Die
Bevolkerung wird periodisch Uber die Umsetzung der Massnahmen informiert und gleichzeitig
zur Mitarbeit motiviert. Die Erfolge des LEK werden mittels Medienbeitragen,
Gemeinschaftsprojekten und Feiern von Etappenzielen in der Offentlichkeit prasent gehalten.

Organisation LEK

Haupt-Verantwortung

‘ Gemeinderat ‘

Umsetzungsverantwortung

Abteilung Sicherheit und Umwelt
-> Projektleitung

Mitwirkung, Beratung und Unterstltzung

Vertreter Stakeholder-Gruppen
-> Arbeitsgruppe LEK

Abb.7.1  Organisation LEK
SKK, 2024

Aufgaben Projektleitung

¢ Administration und Organisation Projekttragerschaft (Arbeitsgruppe LEK)
Sorgt fur Umsetzung der Massnahmen (inkl. Budget)

¢ Informiert Gemeinderat

Sensibilisierung der Verwaltungseinheiten bzgl. Umsetzung LEK und Synergien
Massnahmen-Tabelle nachfuhren

Sorgt fur Offentlichkeitsarbeit

Aufgaben Arbeitsgruppe LEK

e Bestimmt umzusetzende Massnahmen

e Bespricht und unterstutzt Massnahmenumsetzung

e Uberpruft und rapportiert Umsetzung

¢ Multiplikator fur die Offentlichkeitsarbeit, Hinaustragen von Informationen/Sensibilisierung

I SKK Landschaftsarchitekten- Wettingen - 1. Juli 2025 - Version 1.0



Landschaftsentwicklung - Landschaftsentwicklungskonzept (LEK) Hiinenberg - 45

7.2 Wirkungskontrolle

Die Wirkungskontrolle dient der Uberprufung, ob die im LEK gesetzten Ziele erreicht wurden.
Die Wirkung einzelner oder auch mehrere Massnahmen kann in der Regel erst nach einer
gewissen Zeit nach der Realisierung uberpruft werden. Massnahmen der
Lebensraumaufwertung (z.B. Neupflanzung Hecke, Ausmagerung Wiese) mussen erst eine
Reife erlangen, damit die beabsichtigte Wirkung erzielt wird. Im LEK Hunenberg eignet sich fur
die Wirkungskontrolle der Parameter, resp. die Entwicklung der Ziel- und Leitarten.

Mittels separat auszulosender Kartierungen kann uberpruft werden, ob sich nach Umsetzung
einer Massnahme bspw. die geforderte Zielart angesiedelt hat oder ob die Bestande der Leitart
sich stabilisiert oder vergrossert haben.

Ein weiteres Kriterium kann die Flachenentwicklung von Biodiversitatsforderflachen (BFF) sein.
Mit diesem Kennwert kann Uberpruft werden, ob das Ziel der quantitativen Steigerung der

Lebensraumvielfalt und die Konzentration auf die Lebensraumverbunde erreicht wurde.

Die restlichen Ziele des LEK sind nicht mittels quantitativer Angaben zu Uberprufen. Hier
mussen qualitative Beurteilungen herangezogen werden.

I SKK Landschaftsarchitekten- Wettingen - 1. Juli 2025 - Version 1.0



Landschaftsentwicklung - Landschaftsentwicklungskonzept (LEK) Hiinenberg - 46

8 Anhang

8.1 Grundlagen

Bei der Bearbeitung des LEK wurden Ubergeordnete Planungen, Konzepte und Bewertungen
beigezogen. Dabei wurden folgende Grundlagen der drei Staatsebenen berucksichtigt:

Kantonaler Richtplan, Richtplantext und Richtplankarte, Juli 2024

o Kommunaler Richtplan, 2014

Raumentwicklungskonzept 2040 (REK)
Landschaftsentwicklungskonzept LEK Reuss, Bericht und Karte 2002
Vernetzungsprojekt Ennetsee, Periode 2018 - 2025

Weitere berucksichtigte Konzepte/Unterlagen

e Amt fur Raum und Verkehr Kt. Zug, Rahmenplan LEK, 2004

o Amt fur Raum und Verkehr Kt. Zug, Landschaftstypen, Stand 2018

e Entwicklungskonzepte der Nachbargemeinden

e Fordergebiet Hochstamm-Obstgarten Kt. Zug (Stand 2024)

e Schutzplane kantonaler und kommunaler Naturschutzgebiete

e BFF-Flachen Kt. Zug, Stand 2024

e Landwirtschaftsamt Kt. Zug, Ubersicht uber die Massnahmen zur Vernetzung von
Biodiversitatsforderflachen, 2018

¢ Naturinventar Hunenberg

e Faunakartierung Hunenberg 2023, Bericht und Verbreitungskarte

8.1.1 Bestandsplane Landschaftsqualitat und Erholung / Natur

Die massgeblichen Planungsgrundlagen sind zur Ubersicht in den beiden beiliegenden
Bestandsplanen (Mst. 1:25'000) abgebildet.

8.1.2  Anmerkung zu einzelnen Grundlagen
Kommunaler Richt- und Zonenplan
Eine Revision der Richt- und Nutzungsplanung (Richtplan, Zonenplan, Bauordnung) wurde

2022 eingeleitet und wird voraussichtlich im Herbst 2025 abgeschlossen. Die
Gewasserraumfestlegung wird parallel dazu ausgefuhrt.
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Vernetzungsprojekt Ennetsee

Ein wichtiges, bestehendes Konzept ist das Vernetzungsprojekt (VP) Ennetsee. Entstanden ist
es 2018 aus der Zusammenlegung des schon langer bestehenden VP aus dem LEK Reuss
(2003) im Nordteil der Gemeinde, dem VP Hunenberg Stud und dem VP Risch.

Es werden teilraumspezifische Empfehlungen gemacht. Diese betreffen vor allem die Wahl der
BFF in den einzelnen Teilraumen und die Bewirtschaftung von Flachen., die Aufwertungen im
Bereich der Wildtierkorridore sowie eine angepasste Bewirtschaftung des Reussdamms.
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Abb.8.1  Teilrdume im Perimeter des Vernetzungsprojektes Ennetsee
Quelle: Vernetzungsprojekt Ennetsee, Projektphase 2018 - 2025
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8.1.3 Landschaftstypen Kanton Zug
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Abb.8.2  Charakteristische Landschaftstypen Kanton Zug
Quelle: Kanton Zug, Amt fiir Raum und Verkehr, Landschaftstypen, Karte 2018

8.1.4  Drittprojekte/Raumrelevante Konzepte

Umfahrung Cham Hunenberg (UCH)

Im Zuge des Strassenbauprojektes UCH werden zwischen dem Wald Doggenholzli und dem
Chnodenwald Leitstrukturen fur die Vernetzung von Kleintieren erstellt. Ein Kleintierdurchlass
unter der Chamerstrasse 0stlich des zukunftigen Knotens Schlatt soll dort die
Wildtierverbindung sicherer machen. Zudem wird die neue Uberfuhrung Eret mit einem
Kleintierstreifen und entsprechenden Leitelementen seitlich der Uberfuhrung ausgebildet, was
Kleintieren das Queren der UCH bzw. Autobahn erleichtert.
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Rad und Fusswege: Um eine sichere Fuhrung des Fuss- und Radverkehrs abseits der Baustelle
bis Eizmoos zu gewahrleisten, entsteht beim Knoten Teuflibach ein neuer Fuss- und Radweg
mit einer Radwegunterfuhrung beim kunftigen Kreisel.

Reussdammsanierung und okologische Aufwertung:

Das Wasserbauprojekt des Kanton Zug beinhaltet die Sanierung des Hochwasserschutzdamms
auf einer Lange von rund 3 km, eine Verbesserung der Erholungsnutzung und die okologische
Aufwertung der Reuss von der Reusshalde bis zur Sinserbrucke beim Weiler Zollhus in
Hunenberg. Die Projektauflage wird im Herbst 2025 erwartet.

Reussbrucke Muhlau

Die Reussbrucke wird saniert und die Fahrbahn auf 5 m verbreitert. Einseitig wird ein 2 m
breites Trottoir erstellt. Eine Velospur ist nicht vorgesehen. Das Bauprojekt soll ab Fruhling
2025 aufliegen. Der Baustart ist fruhestens 2027 vorgesehen.

Veloverkehr

Der Kanton Zug will gemass Mobilitatskonzept, dass der Veloverkehr in Zukunft eine grossere
Bedeutung bekommt und einen Teil des Mehrverkehrs kompensiert. Um die
Verkehrsmittelwahl zu Gunsten des Veloverkehrs zu beeinflussen, muss unter anderem die
entsprechende Infrastruktur ausgebaut werden. Im Raum Hunenberg ist eine
Veloschnellverbindung von Cham Uber den Gemeindeteil See nach Holzhausern/Rotkreuz
geplant. Die Radroute durch die Reussebene auf der Stadelmattstrasse wird auf die
Maschwanderstrasse verlegt.

8.2 Ziel- und Leitarten im LEK

Jeder Lebensraum beherbergt eine Vielzahl von Pflanzen und Tieren, die fur diesen Standort
typisch sind. Da es unmoglich ist, die Anspruche aller vorkommenden Lebewesen zu
berucksichtigen, wird eine Auswahl von Arten, die fur einen Lebensraum reprasentativ sind,
getroffen. Aus den Anspruchen der ausgewahlten Arten an ihren jeweiligen Lebensraum
lassen sich die Massnahmen ableiten. Diese bieten einer Vielzahl weiterer Arten, die den
gleichen Lebensraum beanspruchen, geeignete Lebensgrundlagen.

Die Ziel- und Leitarten fur das Kulturland wurden weitgehend aus dem VP Ennetsee
ubernommen. Neu aufgenommen wurde der Kiebitz anstelle der Feldlerche, da nicht zu
erwarten ist, dass die Feldlerche in den nachsten Jahren als Brutvogel in das Gebiet
zuruckkehrt. Der Kiebitz kommt im benachbarten Schorenschachen bei Muhlau vor und es
besteht die Chance, dass er im Reussspitz und auf Ackern in der Reussebene wieder standige
Brutpopulationen bildet.
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Anstelle der Gebanderten Prachtlibelle wird die Helmazurjungfer als Zielart aufgenommen.
Diese kommt vor allem noch entlang des Binnenkanales vor. Der Bestand und die
Fordermassnahmen werden vom Kanton Uberwacht.

Fur den Siedlungsraum wurde der Braunbrust-lgel als Leitart gewahlt. Seit 2024 ist er auf der
Roten Liste der bedrohten Arten als «potenziell Gefahrdet» eingestuft. Er gilt als
Sympathietrager in der Bevolkerung. Durch die Forderung des Igels werden viele weitere
Arten unterstutzt. Zielarten sind die gefahrdete, bodennistende Bedornte Wespenbiene,
welche bei der Weinrebenkapelle inventarisiert wurde und die Breitflugelfledermaus, welche
in Storenkasten von einzelnen Hausern im Siedlungsraum Sommer- und Winter-Quartiere
besitzt.

Lebensraumbezug
Die Ziel- und Leitarten kommen meist in mehreren Lebensraumen vor. Der Lebensraumbezug
wird nachstehend mit Nummern angegeben:

e Strukturreiche Agrarlandschaft (Lebensraum Nr. 1)

o Offene Wiesen und Ackerflachen (Lebensraum Nr. 2)
e Gewasserbezogener Lebensraum (Lebensraum Nr. 3)
Wald (Lebensraum Nr. 4)

Siedlungsgebiet (Lebensraum Nr. 5)
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Leitarten

Leitarten sind charakteristische Arten eines bestimmten Landschaftstyps. Sie kommen dort
entsprechend haufiger und bestandiger vor als in anderen Naturraumen. Die

51

Fordermassnahmen betreffen die in der Tabelle aufgefuhrten Lebensraume der jeweiligen Art.

Rehwild (Caprelus)

Begriindung fiir
Auswahl

Bekannterweise gut vertreten
Bisherige Leitart des VP Ennetsee

Lebensraum

Extensiv und wenig intensiv genutzte Wiesen als
Setz- und Asungsflichen.

Brachen, Krautsdume, Hecken und Ufergehdlze als
Deckung

Buschgruppen als Warterdume

Waldareal als Einstand

Férdermassnahmen

Extensiv genutzte Wiesen mit Artenvielfalt und/oder
Struktur als Asungs- und Setzflache
Deckungsstrukturen wie Hecken, Krautsdaume,

Brachen

Lebensraumbezug

1,2,3,4

Feldhase (Lepus europaeus)

Begriindung fiir

Auswabhl

Die jahrlichen kantonalen Hasenzéhlungen weisen im
Talgebiet auf einen sinkenden Feldhasenbestand hin
Vorkommen am nordéstlichen Rand des Teilraumes
belegt (Wildtaxation 2010)

Bisherige Leitart des VP Ennetsee

Lebensraum

Extensiv genutzte Wiesen (mit Artenvielfalt und/oder
Riickzugstreifen) als Asungs- resp. Setzflichen
Buntbrachen, Sdume und Kleinstrukturen (Asthaufen,

Strauchgruppen) zur Deckung

Fordermassnahmen

Extensiv genutzte Wiesen (mit Artenvielfalt und/oder
Struktur) als Setz- und Asungsflichen.
Buntbrachen, Krautsdume und Kleinstrukturen zur
Deckung

Lebensraumbezug
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Mauswiesel/Hermelin (Mustela nivalis/Mustela erminea)

Begriindung fiir
Auswahl

Es wurden nur Einzelfunde gemeldet, es gibt kein
systematisches Monitoring

Mehrere Hinweise von Landwirten, dass sie Wiesel
gesichtet haben

Bisherige Leitart des VP Ennetsee

Lebensraum

Kleinstrukturen (Reihe von Asthaufen) als Deckung
und Nistgelegenheit

Saume, Brachen, Riickzugstreifen zur gedeckten
Fortbewegung

Wiesen mit Mausen

Férdermassnahmen

Ufergehdlze und Hecken mit strukturreichen
Krautsdumen

Krautsdume entlang von Gewéssern
Kleingewésser als Nahrungsquelle

Kleinstrukturen (Asthaufen, Wurzelstocke)

Lebensraumbezug

1,3,4

Braunbrust-lgel (Erinaceus europaeus)

Begriindung fiir
Auswabhl

Kommt im Siedlungsgebiet vor und ist
Sympathietrager (Naturforderung)
Bestand abnehmend, Rote Liste Art

Lebensraum

Strukturreiche, naturnahe Wiesen und Gartenflachen
mit Hecken/Asthaufen als Versteck und

Bliitenreichtum fiir Insekten als Nahrung

Fordermassnahmen

Blumenwiesen und -rasen anlegen

Krautsdume an Hecken vermehrt stehen lassen
Durchldssigkeit zu Nachbargrundstiicken férdern
(Abstand Zdune zum Boden 20 cm)

Verzicht auf Rasenroboter oder Gerét mit Igelschutz

benutzen (Schutz v.a. fiir Jungtiere)

Lebensraumbezug

1,4,5
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Neuntéter (Lanius collurio)

Begriindung fiir

In der Reusstallandschaft vorhanden

Auswahl e Gutes Potenzial zur Ausbreitung in weitere Teilrdume
e Bisherige Leitart des VP Ennetsee
Lebensraum e Artenreiche Wiesen
e Dornenreiche Hecken
o Krautsdume
Férdermassnahmen | e Artenreiche Wiesen
e Dornenreiche Hecken
o Krautsdume
Lebensraumbezug 1,3

Goldammer (Emberiza citrinella)

Begriindung fiir

Istin der Reusstallandschaft noch sehr haufig

Auswabhl vorhanden
e Gutes Potenzial zur Ausbreitung in weitere Teilrdume
e Bisherige Leitart des VP Ennetsee
Lebensraum e Hecken mit Krautsdumen
Fordermassnahmen | e Krautsdume
e Hecken
o Gestufte Waldrénder
Lebensraumbezug 1,3,4

Griinspecht (Picus viridis)

Begriindung fiir
Auswahl

Ist im ganzen Kanton weit verbreitet und nicht
gefdhrdet, jedoch gute Leitart fiir naturnah gepflegte
Obstgérten und Biotopb&dume

Bisherige Leitart des VP Ennetsee

Lebensraum

Hochstamm-Obstgarten mit alten B&dumen

Extensive Wiesen in und um den Obstgarten

Férdermassnahmen

Alte Baume in den Hochstamm-Qbstgérten erhalten
Q2 Hochstamm-Obstgérten

Baumbestand in Siedlung schiitzen und foérdern
Gestufte Waldrénder

Lebensraumbezug

1,4,5
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Grasfrosch (Rana temporaria)

Begriindung fiir
Auswahl

Sind im ganzen Kanton weit verbreitet und nicht
gefdhrdet, jedoch gute Leitart fiir gewésserbezogene
Lebensraume

Bisherige Leitart des VP Ennetsee

Lebensraum

Seichte Gewasser, Streuflachen, Wald
Deckungsstrukturen und Sommerlebensraume wie

Asthaufen und Hecken

Férdermassnahmen

Amphibienlaichgewasser und Streuewiesen fordern
Deckungsstrukturen wie Ast- und Steinhaufen
Hecken

Gestufter Waldrand mit Kleinstrukturen

Lebensraumbezug

1,34

Ringelnatter (Natrix natrix)

Begriindung fiir
Auswabhl

Kommt in den Riedgebieten und entlang der Lorze vor \

Gefahrdungsgrad Rote Liste Schweiz: Verletzlich
Bisherige Leitart des VP Ennetsee

Lebensraum

Stehende und langsam fliessende Gewasser sowie
Feuchtgebiete

Kleinstrukturen wie Asthaufen und Streuehaufen als
Sonnenplatz, Deckung und Eiablageplatze

Saume und Streufldchen als Bewegungsachsen

Férdermassnahmen

Amphibiengewésser und Streueflachen férdern
Kleinstrukturen als Sonnenplatz, Deckung und
Bewegungsachsen (Streuehaufen, Asthaufen,

Wourzelstockhaufen, Krautsdume)

Lebensraumbezug
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Grosses Ochsenauge (Maniola jurtina)
Begriindung fiir o Nicht gefdhrdet, jedoch gute Leitart fiir extensive
Auswahl Wiesen- und Weiden
e Bisherige Leitart des VP Ennetsee
Lebensraum o Extensiv genutzte Wiesen und Weiden mit
Artenvielfalt
o Krautsdume
e Lichte Waldrander
Fordermassnahmen | e Extensiv genutzte Wiesen mit Artenvielfalt
o Gestufte Waldrander
e Krautsdume gestaffelt mdhen, abschnittweise iiber
Winter stehen lassen.
Lebensraumbezug 1,2,4
Zielarten

Zielarten sind gefahrdete Arten (Rote Liste), fur deren Erhaltung das Projektgebiet und/oder
die Schweiz eine besondere Verantwortung tragt. Das Schutzziel ist die Erhaltung und
Forderung der Art selbst (Artenschutz). Folgende Arten sollen besondere Schutz und

Fordermassnahmen erhalten:

Breitfliigelfledermaus (Eptesicus serotinus)

Begriindung fiir

Auswabhl

Hohe nationale Prioritét (Rote Liste Schweiz:
Verletzlich)

Vorkommen in Hiinenberg belegt

Massnahmen zum Schutz und zur Férderung bekannt

und mdglich

Lebensraum

Hohlrdume an Gebauden, Dachstdcke

Bevorzugt vielféltige, mosaikartige Landschaften und
Géarten mit Wiesen und Bdumen

Jagt auch iiber Baumkronen von Waldern

Fordermassnahmen

Quartiere in/an Geb&uden sind gesetzlich geschiitzt;
diese Konsequent erhalten
Flugkorridore vom Quartier ins Offenland freihalten

Insektenforderung (Pestizide reduzieren)

Lebensraumbezug

1,3,4,5
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Kiebitz
Begriindung fiir e Stark gefdhrdeter Bodenbriiter (Rote Liste Schweiz:
Auswahl Stark gefahrdet)

e Brutpopulation im Schorenschachen (Miihlau).

e Chance fiir Ausbreitung in der Reussebene
Lebensraum e Feuchtwiesen, Riede, Offenlandschaft

e Bodenbriiter

Férdermassnahmen e Grosse, offene Flachen in Moorlandschaft und
angrenzendem Ackerbaugebiet erhalten

o Gelege vor Ubermihen schiitzen

Lebensraumbezug 2,3

Helmazurjungfer (Coenagrion mercuriale)

Begriindung fiir e Hohe nationale Prioritat (Rote Liste Schweiz: Vom

Auswahl Aussterben bedroht)

e Vorkommen entlang Binnenkanal belegt

e Massnahmen zum Schutz und zur Férderung bekannt
und mdglich

Lebensraum e Langsam fliessende, gut besonnte Gewasser (Bache,
Wiesengraben)

Fordermassnahmen | e Abschnittweise friih geméhte Ufervegetation
begiinstigt Eiablage
o Periodische Entkrautung der Ufer im Herbst

e Bachsohle moglichst wenig beeintréchtigen

Lebensraumbezug 3

Bedornte Wespenbiene (Nomada armata)

Begriindung fiir o Gefdhrdungsstatus Rote Liste Schweiz: Verletzlich

Auswahl e Vorkommen in Hiinenberg belegt (Weinrebenkapelle)

e Massnahmen zum Schutz und zur Férderung bekannt
und mdglich

Lebensraum e Magerwiesen- und Weiden, Waldrander
o Nisthdhlen in schiitter bewachsenen Bodenstellen
e Pollenquelle: Geisshlattgewachse (z.B.

Taubenskabiose, Ackerwitwenblume)

Fordermassnahmen | e Fordern von Magerwiesen sowie entsprechende
Wildstauden als Pollenguelle

o (Offene Bodenstellen, "Sandlinsen” in der Siedlung

Lebensraumbezug 1,4,5
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8.3 Bundesinventare

Auf dem Gemeindegebiet sind folgende Objekte in Bundesinventaren eingetragen:

¢ BLN-Gebiete (Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmaler von nationaler
Bedeutung und Verordnung, 1977)
- Objekt Nr. 1305 Reusslandschaft
- Objekt Nr. 1309 Zugersee

e Auenschutz (Bundesinventar der Auegebiete von nationaler Bedeutung und

Verordnung,1992)

- Objekt Nr. 95 Oberschachen-Russspitz. Das gesamte Auengebiet liegt in den Gemeinden
Hunenberg, Merenschwand/ZH und Muhlau/AG. Die Flachenausdehnung auf Zuger
Kantongebiet betragt rund 15 ha und setzt sich zusammen aus 50% Hartholzaue, 20%
holzfreie Aue und 30% Wasserflache.

- Objekt Nr. 97 Hunenberger Reussweiden. Das Gebiet hat eine Ausdehnung von 21.4 ha.
Hier ist die Zusammensetzung folgendermassen, Hartholzaue 75%, Weichholzaue 20%
und Wasserflache 5%. Beide sind zusatzlich als kantonale Naturschutzgebiete
ausgeschieden.

e Moorschutz (Bundesinventar der Moorlandschaften von besonderer Schonheit und von
nationaler Bedeutung und Verordnung, 1996)
- Objekt Nr. 251 Maschwander Allmend. Zwischen Lorze und Reuss, 386 ha.

e Bundesinventar der Flachmoore von nationaler Bedeutung und Verordnung 1994
- Objekt Nr. 2779 Reussspitz/Wannhuseren, welches vollstandig in der Morlandschaft
Maschwander Allmend liegt. Flache 93 ha in Hunenberg.
- Objekt 2817 Hinterhunenberg. Flache 1.5 ha

¢ Amphibienlaichgebiete (Bundesinventar der Amphibienlaichgebiete von nationaler
Bedeutung)
- Objekt Nr. ZG12 Russ-Spitz. Liegt im Perimeter des Moorschutzgebietes.

e Bundesinventar der schutzenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS)
- Meisterswil / Talacher, Kategorie Weiler
- St. Wolfgang/Wart, Kategorie Spezialfall

¢ Historische Verkehrswege nationaler Bedeutung mit sichtbarer historischer Substanz
(Bundesinventar der historischen Verkehrswege der Schweiz / IVS)
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- Zwischen der Reussbricke bei Sins und Heiligkreuz und auch Cham sind einige
Linienfuhrungen vorhanden, welche historische Substanz aufweisen.

- Bei Neubosch und durch den Lowald sind ebenfalls zwei historische Wege von nationaler
Bedeutung mit Substanz vorhanden.

o Bundesinventar der Trockenwiesen- und weiden von nationaler Bedeutung: Es sind keine
Objekte vorhanden.
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8.4 Konzeptkarten Mst. 1:25'000
o Konzeptkarte Landschaftsqualitat und Erholung

o Konzeptkarte Okologische Infrastruktur

I SKK Landschaftsarchitekten- Wettingen - 1. Juli 2025 - Version 1.0

59



	1 Einleitung
	1.1 Zweck eines gemeindlichen LEK
	1.2 Stellung Vernetzungsprojekt

	2 Projektablauf und Partizipation
	2.1 Arbeitsphasen und Produkte
	2.2 Arbeitsgruppe
	2.3 Landschaftsspaziergänge
	2.4 Diskussion in der Jugendkommission
	2.5 Weitere Kanäle der Öffentlichkeitsarbeit

	3 Landschaftsanalyse
	3.1 Landschaftliche Prägung der Gemeinde
	3.2 Landschaftsräume von Hünenberg
	3.2.1 Naturlandschaft Maschwander Allmend
	3.2.2 Reussebene Zollhaus/Stadelmatt
	3.2.3 Siedlungsnahe Kulturlandschaft Drälikerboden
	3.2.4 Zugerseelandschaft Langrüti/Dersbach
	3.2.5 Kulturlandschaft Meisterswil
	3.2.6 Kulturlandschaft Chnodenwald/Hubel/Langrüti (Mitte)
	3.2.7 Siedlungsgebiet Dorf/Bösch/See
	3.2.8 Pastorallandschaft St. Wolfgang
	3.2.9 Fazit

	3.3 Entwicklungskonzepte Nachbargemeinden

	4 Entwicklungsziele für die Hünenberger Landschaft
	4.1 Landschaftsqualität
	4.2 Erholung
	4.3 Ökologische Infrastruktur

	5 Konzeptplan
	6 Massnahmen
	7 Umsetzung und Wirkungskontrolle
	7.1 Verantwortung, Vorgehen und Finanzierung
	7.2 Wirkungskontrolle

	8 Anhang
	8.1 Grundlagen
	8.1.1 Bestandspläne Landschaftsqualität und Erholung / Natur
	8.1.2 Anmerkung zu einzelnen Grundlagen
	8.1.3 Landschaftstypen Kanton Zug
	8.1.4 Drittprojekte/Raumrelevante Konzepte

	8.2 Ziel- und Leitarten im LEK
	8.3 Bundesinventare
	8.4 Konzeptkarten Mst. 1:25'000


